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Für nahezu alle Erkrankungen des Herz-
Kreislaufsystems stellt das Alter statis-
tisch gesehen einen eigenständigen und 
unabhängigen Risikofaktor dar. Herz-
Kreislauferkrankungen führen daher an-
gesichts der demografischen Entwick-
lung nach wie vor die Todesursachensta-
tistik der westlichen Industrieländer an.

Der altersabhängig exponentielle An-
stieg in Inzidenz und Prävalenz von ar-
terieller Hypertonie, koronarer Herz-
krankheit (KHK), Herzinsuffizienz und 
kardialen Arrhythmien ist daher kaum 
verwunderlich, zumal die Einwirkdauer 
bekannter Risikofaktoren (z. B. arteri-
eller Hypertonie für KHK und Herzin-
suffizienz) mit dem Alter ebenfalls an-
steigt; zudem führt die Kumulation von 
Risikofaktoren mit steigendem Lebens-
alter zum durchgängigen Phänomen der 
Multimorbidität in der Altersmedizin, in 
die Herz-Kreislauferkrankungen zumin-
dest eingebettet sind.

Vor dem Hintergrund dieser Tatsachen 
wird sich jede Hausarztpraxis täglich 
vermehrt mit Herz- und Kreislauferkran-
kungen konfrontiert sehen und sich ent-

sprechend auf steigende Patientenzah-
len einstellen müssen.

Speziell für die Zielgruppe der oft un-
ter Zeitdruck stehenden Hausärztinnen 
und Hausärzte ist dieser Band 4 der Rei-
he „Praktische Geriatrie“ als übersicht-
liche, knappe und rationelle Praxishil-
fe gedacht. Gliederung und Systematik 
der einzelnen Kapitel orientieren sich da-
bei an den häufigsten Beratungsproble-
men der älteren Patienten im Bereich der 
Herz-Kreislauferkrankungen sowie am 
konkreten Vorgehen in der Routine des 
Praxisalltags. Fallbeispiele sowie weiter-
führende Informationen auf der Internet-
plattform des Verlages sollen den The-
menkomplex illustrieren bzw. vertiefen.

Die Autoren bedanken sich bei Frau Alex-
andra Moosburger für die umfangreichen 
Textarbeiten. Unser besonderer Dank gilt 
Prof. Dr. Erich Lang, Erlangen, der bereits 
seit den späten 1960er Jahren unter dem 
Aspekt der „Präklinischen Geriatrie“ Be-
sonderheit und Notwendigkeit der haus-
ärztlichen Betreuung herzkreislaufkran-
ker älterer Patienten immer wieder her-
vorgehoben hat.
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